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KVI IM DIALOG | Finanzen

Markus Ahlers ist Leiter der Abteilung 
Revision und Wirtschaftlichkeitsprü-
fung des Bistums Münster. Er ist Di-
plom-Verwaltungswirt und hat den Di-
plom-Studiengang an der Westfälischen 
Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie 
Münster abgeschlossen. Die Revision 
ist die Prüfungs- und Beratungsin-
stanz im Hinblick auf wirtschaftliches 
Handeln und nimmt die Aufgaben der 
Rechnungsprüfung für das Bistum, die 
Bistumseinrichtungen und die Kirchen-
gemeinden wahr. Zudem ist er gemein-
sam mit Herrn Geisler Vorsitzender des 
KVI Zukunftsforums „Vernetzung der 
Rechnungsprüfung“.

Oberkirchenrat Sebastian H. Geisler ist 
Leiter des Rechnungsprüfungsamtes 
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers. Als 
Volljurist und Wirtschaftswissenschaftler 
(MBA) widmet er sich der Weiterentwick-
lung der öffentlichen Finanzkontrolle 
in Kirche und Staat. Er ist zertifizierter 
Rechnungsprüfer (Steinbeis-University, 
AOEV) und zertifizierter Prüfer für Qua-
litätsmanagement in der kommunalen 
Rechnungsprüfung (KGSt). Er ist Mode-
rator der Bundesprüfertage, des 2. Kirch-
lichen Prüferkongresses und gemeinsam 
mit Herrn Ahlers Vorsitzender des KVI 
Zukunftsforums „Vernetzung der Rech-
nungsprüfung“.

Ein Beitrag von Markus Ahlers  
und Sebastian H. Geisler

Mehr als 60 Teilnehmende aus 30 
verschiedenen kirchlichen Prüfungs-
einrichtungen in Bistümern und 
Landeskirchen an zwei Terminen si-
gnalisierten ein anhaltend großes In-
teresse an dem zukunftsorientierten 
Austausch zur öffentlichen Finanz-
kontrolle in den Kirchen.

Das KVI Zukunftsforum hat sich 
damit als das zentrale Format 
zum ökumenischen Austausch der 
Leitungsebene aus katholischen 
Revisionsabteilungen und evan-
gelischen Rechnungsprüfungs-
ämtern etabliert1.

Es bietet eine unkomplizierte Form 
der Vernetzung. Durch den Erfah-
rungsaustausch leistet es einen ho-
hen Mehrwert für die Kolleginnen 
und Kollegen in Leitungsverant-
wortung. Mit einem geringen 
Zeiteinsatz erhalten alle Teilneh-
menden einen schnellen Überblick 
über das aktuelle Geschehen in den 
Prüfungseinrichtungen anderer 
Kirchen und Bistümer. Es bieten 
sich zahlreiche Gelegenheiten, um 
im Nachgang der Veranstaltung 
einzelne Themen im bilateralen 
Austausch zu vertiefen. So können 
die Kolleginnen und Kollegen von 
den Erfahrungen der jeweils ande-
ren profitieren. Die unkomplizierte 
Plattform der KVI Initiative für die 
Durchführung und die praxisorien-
tierte Konzeption haben am Ende 
ebenfalls dazu beigetragen, dass 
sich das Zukunftsforum aus den 
verschiedenen Überlegungen zur 
ökumenischen Zusammenarbeit 
als besonders funktional herausge-
stellt hat.

Auch in diesem Jahr fand das 
Zukunftsforum währen des KVI 

im Raum der Kirche wurden ganz 
praktische Prüfungshandlungen 
der Finanzkontrolle angespro-
chen. Beim dritten Thema ging es 
um die Prüfungsbereitschaft der 
kirchlichen Einrichtungen und der 
Einfluss fehlender Prüfungsbereit-
schaft auf die Unabhängigkeit der 
kirchlichen Finanzkontrolle.

Beide großen Kirchen Deutsch-
lands tun gut daran, auf eine gut 
funktionierende öffentliche Finanz-
kontrolle verweisen zu können. 
Nicht erst die Auseinandersetzung 
um den sexuellen Missbrauch 
macht deutlich, dass eine Organi-

Kongresses ausschließlich virtu-
ell statt. Am 23. Juni und am 15. 
September trafen sich die Teilneh-
menden im Format einer großen 
Zoom-Konferenz.

Stand im Juni der Austausch über 
die Arbeit öffentlicher Finanz-
kontrolle in der Kirche und die 
jeweils konkrete Situation in den 
Rechnungsprüfungsämtern bzw. 
Revisionsabteilungen im Fokus, 
wurden im September drei ganz 
praktische Themen aus dem Prü-
fungsalltag beraten. Mit dem Fokus 
auf die steuerliche Prüfung und die 
Fragen um mögliche Betrugsfälle 

Ökumenische Vernetzung der kirchlichen Finanzkontrolle wird zum Selbstverständnis

Viertes KVI Zukunftsforum Rechnungsprüfung 2022



14

KVI IM DIALOG | Finanzen

https://kviid.de

RE
CH

NU
NG

SP
RÜ

FU
NG

sation, die aus einem derart großen 
Vertrauensbonus heraus lebt, auch 
Strukturen dafür einzurichten hat, 
dass dieses Vertrauen gerechtfer-
tigt bleibt .2

Vielfach schon aus dem Selbstver-
ständnis der Kirchen ergibt sich, 
dass diese in Anerkennung eines 
demokratisch geordneten Rechts-
systems – also ordnungsmäßig 
– tätig werden3. Und angewiesen 
auf die regelmäßige Unterstützung 
durch Steuern und weitere Zuwen-
dungen ihrer Mitglieder liegt es im 
ureigenen Interesse der Kirchen, 
die Bereitschaft zur finanziellen 
Unterstützung durch eigenes wirt-
schaftliches Handeln zu fördern.

Dabei bleibt nicht aus, dass den 
katholischen Bistümern und evan-
gelischen Landeskirchen mit ihren 
zahlreichen Untergliederungen 
und wirtschaftlichen Geschäfts-
betrieben immer wieder organi-
satorische und finanzielle Fehllei-
stungen unterlaufen werden. Aber 
wenn bei genauerem Hinsehen 
auffällt, dass Kontrolleinrichtungen 
personell und sachlich nicht ange-
messen ausgestattet oder mit der 
gebotenen Unabhängigkeit verse-
hen sind, dann öffnet sich ein wei-
teres Fenster zu einem Vertrauens-
verlust in kirchliches Handeln.5

Letztlich leben die Kirchen maß-
geblich davon, dass ihnen für ihre 
tägliche Arbeit alles erforderliche 
Geld anvertraut wird, bzw. sie 
in der gebotenen Weise Steuern 
für ihre Tätigkeiten erheben dür-
fen. Dies korrespondiert aber mit 
der verständlichen Erwartung, 
dass es eben eine leistungsstarke 
öffentliche Finanzkontrolle im 
Rahmen der Kirche gibt, die orga-
nisatorische und finanzielle Fehl-
leistungen zeitnah aufzudecken 
vermag und der Aufsicht die erfor-
derlichen Kenntnisse verschafft, 
um alles Erforderliche zur Scha-
densminimierung und Prävention 
zu tun.

ralvikariats8. In gleicher Vielfalt or-
ganisieren auch die evangelischen 
Landeskirchen ihre kirchliche 
Finanzkontrolle - angefangen von 
unabhängigen Einrichtungen mit 
eigenem Körperschaftsstatus9 über 
landeskirchliche Einrichtungen 
mit einer kirchengesetzlich und 
organisatorisch verankerten Unab-
hängigkeit10 bis hin zu Dezernats-
untergliederungen in Landeskir-
chenämtern11.

An alle konkreten Organisations-
formen der Finanzkontrolle wird 
man aber im Falle eines finanzi-
ellen oder organisatorischen Ver-
sagens der Kirche und ihrer Ver-
waltung die Frage stellen, ob diese 
angemessen ausgestattet und un-
abhängig unterwegs gewesen sind. 
Dies lässt die Frage der öffentlichen 
Finanzkontrolle in der Kirche auch 
zu einer Zukunftsfrage werden.

Im fachlichen Austausch zu kon-
kreten Prüfungsthemen brachte 
der Prüfungsleiter im Rechnungs-
prüfungsamt der Ev.-luth. Landes-
kirche Hannovers, Steven Ehrlich, 
wesentliche Aspekte zur steuer-
lichen Prüfung durch die kirch-
lichen Finanzkontrolleure ein. Hier 

Die Prüfung der Ordnungsmäßig-
keit – sprich, die Übereinstimmung 
des Handelns mit dem geschrie-
benen und ungeschriebenen Recht 
– sowie die Prüfung der Wirtschaft-
lichkeit obliegt dieser unabhängi-
gen kirchlichen Finanzkontrolle. 
Sie ist dabei historisch bedingt un-
terschiedlich ausgeprägt. 

Geht sie in der katholischen Kir-
che von dem die Leitungsgewalt4  
innehabenden Ordinarius – in der 
Regel dem Diözesanbischof – aus, 
wird sie in der evangelischen Kir-
che vielfach seitens der Synode 
wahrgenommen bzw. geordnet. 
Auch hier gibt es innerhalb der 
katholischen Bistümer und evange-
lischen Landeskirchen eine große 
Vielfalt an Organisationsformen. 
So kennen einige der katholischen 
Bistümer unabhängige Rechnungs-
höfe, die unmittelbar dem Ortsbi-
schof unterstellt sind6. 

In anderen Bistümern ist die kirch-
liche Finanzkontrolle in Form einer 
Stabstelle als Innenrevision beim 
Generalvikar angeordnet7 oder sie 
fungiert als ein in die Hierarchie 
eingegliedertes Referat „Revision“ 
in der Rechtsabteilung des Gene-

Mehr als 60 Teilnehmende aus 30 verschiedenen kirchlichen Prüfungseinrich-
tungen waren an den beiden KVI Zukunftsforen „Vernetzung der Rechnungsprü-
fung“ 2022 dabei.
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VERNETZUNG
gilt es, gerade mit Blick auf die 
aktuelle Umstellung in Umsatz-
steuerfragen den Blickwinkel zu 
schärfen.

Im Rahmen ihrer Prüfungstätig-
keit sind kirchliche Revisions-
abteilungen und Rechnungsprü-
fungsämter zur geschäftsmäßigen 
Hilfeleistung gem. § 4 Nr. 3 Steu-
erberatungsgesetz befugt12. Da 
es nach vielen Rechnungsprü-
fungsordnungen gerade Aufgabe 
der Prüfungseinrichtungen ist, 
frühzeitig zu beraten und so Wirt-
schaftlichkeit und Sparsamkeit zu 
fördern13, sind steuerliche Aspekte 
als zentrale Fragen des wirtschaft-
lichen Handelns der Kirche und 
ihrer Untergliederungen ebenso in 
den Blick zu nehmen.

Steuerliche Aspekte im Rechnungs-
prüfungsverfahren nicht zu würdi-
gen, würde nur eine Teilleistung 
der geforderten Prüfungstätigkeit 
darstellen14. Natürlich erfordert das 
von den Rechnungsprüferinnen 
und -prüfer einmal mehr eine viel-
gestaltige Fachkompetenz. Hier gilt 
es, ein stets aktuelles Überblicks-
wissen vorrätig zu halten, um dann 
auf die erforderliche Tiefenprüfung 
durch eine Steuerberaterin oder ei-
nen Steuerberater hinzuwirken.

Mit Blick auf die aktuelle Um-
satzsteuerumstellung wurden die 
nachfolgenden aktuellen Anforde-
rungen an die zu prüfenden Ein-
richtungen erörtert:

   �Bestandsaufnahme / Erhebung 
relevanter Leistungsbezie-
hungen

   �Prüfung von Zweifelsfällen / 
Erarbeitung von Gestaltungsop-
tionen 

   �Abstimmung / Vereinbarung 
mit Finanzbehörden

   �Anpassung von Rechtsgrundla-
gen 

   �Prozessanpassungen / Prozes-
sentwicklungen

   �Anpassung EDV / Prüfung der 
technischen Voraussetzungen 

   �Anpassung Finanzbuchhaltung 

   �Qualifizierung der Mitarbeiten-
den (und Ehrenamtlichen)

   �Änderung der Stellenverteilung 
/ ggf. Einrichtung einer Steuer-
abteilung

   �Entwicklung und Einrichtung 
eines steuerlichen Kontrollsy-
stems (sog. Tax-Compliance-
Management-System)15

Das konkrete Prüfungshandeln 
und die Möglichkeiten der prüfe-
rischen Unterstützung bei diesen 
benannten Aufgaben rundeten den 
Vortrag ab.

Dass dolose Handlungen (eng. 
Fraud – Betrug) auch vor der Kir-
che nicht Halt machen, ist eine 
schmerzliche Erkenntnis zahl-
reicher Prüfungshandlungen. 
Zur prüferischen Professionalität 
gehört dabei ein positives Men-

schenbild. Prüfungshandlungen 
sind davon geprägt, dass dolose 
Handlungen der Ausnahmefall der 
prüferischen Feststellungen sind. 
Zugleich gilt es, dem vielfach sach-
lich unbegründeten Gefühl des 
„Unverwundbarseins“ in Kirche, 
ein den aktuellen Erkenntnissen 
der Prüfungswissenschaft entspre-
chendes risikoorientiertes Vorge-
hen entgegenzusetzen16.

Gerade hier leisten Prüfungsein-
richtungen durch ihre kontinuier-
liche Arbeit präventive Wirkungen 
und schaffen die notwendigen 
Voraussetzungen für repressives 
Handeln bei entdeckten Betrugs-
fällen. Der Prüfungsgebietsleiter 
Regionalprüfungen im Rechnungs-
prüfungsamt der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau, Jens 
Buchholz, zugleich vom Deutschen 
Institut für Interne Revision zertifi-
zierter Experte für Prüfungshand-
lungen in Betrugsfällen, lenkte die 
Aufmerksamkeit auf den auch in 
Kirchen feststellbaren „Lake-Wo-
begon-Effekt“, wonach Menschen 
ihre eigenen Fähigkeiten tenden-
ziell überschätzen und in der Folge 
einen unrealistischen Optimismus 
an den Tag legen.

Im Rahmen ihrer Prüfungstätigkeit sind kirchliche Revisionsabteilungen und 
Rechnungsprüfungsämter zur geschäftsmäßigen Hilfeleistung gem. § 4 Nr. 3 
Steuerberatungsgesetz befugt.
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zwischen der Personalausstattung 
der Rechnungsprüfungseinrich-
tungen im staatlichen Bereich mit 
derjenigen im kirchlichen Bereich 
hingewiesen.

Während 2019 im staatlichen Be-
reich auf die Tätigkeit von 100 
bis 200 Mitarbeitenden ein Voll-
zeitäquivalent in der Finanzkon-
trolle kommt, stellt sich dies bei 
der kirchlichen Finanzkontrolle 
in einem Verhältnis von 1200 bis 
1400 Mitarbeitenden je Vollzeitä-
quivalent dar19.

Fazit

Kirchliche Rechnungsprüfung oder 
Revisionsarbeit leisten weiterhin 
einen zentralen Beitrag, dass Kir-
che das in sie gesetzte Vertrauen 
rechtfertigen kann. Dabei steht 
öffentliche Finanzkontrolle im 
Rahmen der Kirche aufgrund der 
traditionell sehr eingeschränkten 
personellen und sachlichen Aus-
stattung unter einem immensen 
Leistungsdruck.

Kaufmännisches Rechnungswe-
sen, ein stark angewachsener 
drittmittelfinanzierter Bereich und 

dig oder nur in ungeordneter Form 
vorgelegt, sind seitens der Prüfung 
erhebliche Ressourcen zum Her-
stellen einer prüfungsfähigen Aus-
gangssituation aufzuwenden. Dies 
hat unweigerlich Einfluss auf die 
dann noch für die eigentlichen Prü-
fungshandlungen zur Verfügung 
stehenden sachlichen und perso-
nellen Ressourcen.

Verbunden mit einem zeitlichen 
Druck zum Abschluss der Prü-
fungshandlungen - gerade bei 
termingebundenen Verwendungs-
nachweisprüfungen - ist es nicht 
abzuweisen, dass für die Prüfenden 
auch noch psychologische Zwänge 
hinzutreten. Es wird sich nicht ver-
meiden lassen, dass bei einer wei-
teren Abnahme der Prüfungsbe-
reitschaft tatsächlich zunehmend 
Prüfungseinschränkungen bzw. 
Prüfungsausschlüsse erklärt wer-
den müssen.

Dies umso mehr, wenn sich an-
gesichts der gestiegenen Prü-
fungserwartungen die Frage der 
angemessenen personellen Aus-
stattung kirchlicher Finanzkon-
trolle stellt. Hier sei nur beispiel-
haft auf die deutliche Diskrepanz 

Der „Hard-Easy-Effekt“, wonach 
die Erfolgswahrscheinlichkeiten 
bei zunehmender Schwierigkeit 
der Aufgabe überschätzt werden, 
ist ein weiterer Aspekt, der die 
Anfälligkeit für betrügerisches 
Handeln auch in der Kirche be-
günstigt. Fehlende Finanzexper-
ten in zahlreichen ehrenamtlich 
bestimmten Leitungsgremien und 
eine begrenzte finanzielle Aus-
stattung führen zusätzlich zu Kon-
trollschwächen. Auf empirischen 
Befunden resultierendes Prüfungs-
handeln kann hier eine wichtige 
Auffangfunktion übernehmen.

Seit Jahren - und mit der Umstel-
lung auf das kaufmännische Rech-
nungssystem erst recht – spielt die 
Frage der Prüfungsbereitschaft der 
kirchlichen Einrichtungen eine zu-
nehmend bedeutende Rolle. Eine 
geprüfte Einheit kann als prüfungs-
bereit bezeichnet werden, wenn 
alle Vorbereitungen in sachlicher, 
personeller und psychologischer 
Hinsicht für eine Prüfung ohne ver-
meidbare Verzögerung getroffen 
sind. Prüfungsbereitschaft ist ein 
gradueller Sachverhalt. Es ist eine 
gemeinsame Aufgabe von Prüfer 
und geprüfter Einheit sie zu ge-
währleisten17.

Die Revisorinnen in der Kontroll-
stelle der Erzdiözese Wien, Ger-
trude Pritz und Felicitas Taglieber, 
machten anhand der Standards der 
internen Revision deutlich, dass 
gerade beim Fehlen der Prüfungs-
bereitschaft die geforderte Unab-
hängigkeit der Prüfungseinrich-
tung beeinträchtigt werden kann. 
Zentral geht es um ein behinde-
rungsfreies Prüfen. Daher hat die 
Prüfung darauf zu achten, dass sie 
ihre Feststellungen frei von unbe-
rechtigten sachlichen, personellen 
und psychologischen Zwängen 
treffen kann18.

Werden aber mangels Prüfungsbe-
reitschaft die zu prüfenden Unterla-
gen nicht rechtzeitig, nicht vollstän-

Seit Jahren - und mit der Umstellung auf das kaufmännische Rechnungssystem 
erst recht – spielt die Frage der Prüfungsbereitschaft der kirchlichen Einrich-
tungen eine zunehmend bedeutende Rolle.
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der Umbau von zahlreichen Ver-
waltungsorganisationen haben den 
Prüfungsaufwand in den letzten 
Jahren besonders stark wachsen 
lassen. 

Hier sind katholische wie evange-
lische Revisionen bzw. Rechnungs-
prüfungen sehr ähnlich herausge-
fordert.

Gerade die ähnlichen Aufgaben-
stellungen legen es nahe, dass 
die ökumenischen Formen der 
Zusammenarbeit - insbesondere 
das Zukunftsforum des KVI Kon-
gresses mit seinem Fokus auf eine 
leistungsfähige öffentliche Finanz-
kontrolle - fortgesetzt werden.

Kirchliche Rechnungsprüfung oder Revisionsarbeit leisten einen zentralen Bei-
trag, dass Kirche das in sie gesetzte Vertrauen rechtfertigen kann.
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